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Fähigkeiten angemessene B. an Son
derschulen und Rehabilitationszen
tren. Die B. erfolgt auf der Grund
lage eines Lehrvertrages, der juristi
schen Form für den Abschluß eines 
Berufsausbildungsverhältnisses. Die 
Lehrlinge werden nach staatlich ver
bindlichen Lehrplänen in annähernd 
300 Ausbildungsberufen mit über 
800 beruflichen Spezialisierungsmög- 
lichkciten ausgebildet. Die B. hat als 
staatliche Institution einen wesent
lichen Beitrag zur klassenmäßigen 
Erziehung und beruflichen Qualifizie
rung des Nachwuchses der Arbeiter
klasse zu leisten. Sie ist eng mit dem 
volkswirtschaftlichen Reproduktions
prozeß verbunden und in der Niveau
stufe der Facharbeiter und Meister 
die wichtigste Quelle der qualitativ 
und quantitativ erweiterten Repro
duktion der Arbeitskraft. Gestützt 
auf die sozialistischen Arbeitskollek
tive, ist die B. im Prozeß der Arbeit 
und des Lernens auf die allseitige 
Entwicklung der Persönlichkeit des 
Facharbeiters sowie auf die Entwick
lung des Sozial- und Kulturniveaus 
als Bestandteil des allgemeinen Le
bensniveaus der Werktätigen gerich
tet. Entsprechend den Erfordernissen 
des sozialen und wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts und um eine 
vielseitige Einsetzbarkeit der Fach
arbeiter in der Produktion zu gewähr
leisten, wurden Inhalt, Formen und 
Methoden der B. kontinuierlich wei
terentwickelt, herkömmliche Ausbil
dungsberufe profiliert, Grundberufe 
und Grundlagenfächer eingeführt. 
Die Lehrlinge werden von hochquali
fizierten Berufspädagogen und Er
ziehern sowie von bewährten Lehr
beauftragten und Lehrfadiarbeitern 
im berufstheoretischen und -prakti
schen Unterricht an Einrichtungen der 
B. sowie in den Produktionsabteilun
gen der Ausbildungsbetriebe ausge
bildet. Sie werden in vielfältigen 
Formen an der Lösung betrieblicher 
Aufgaben beteiligt und unmittelbar 
in das Leben sozialistischer Brigaden 
und Arbeitskollektive einbezogen.

Sie nehmen aktiv am Berufswettbe
werb als Bestandteil des sozialisti
schen Massenwettbewerbs, an der -*■ 
Messe der Meister von morgen und 
an der Arbeit der Klubs junger Tech
niker teil. Sie sind unmittelbar in die 
Neuerertätigkeit der sozialistischen 
Betriebe einbezogen und entwickeln 
in Zirkeln und Arbeitsgemeinschaften 
ein reges geistig-kulturelles Leben 
und eine vielseitige sportliche Be
tätigung. Eine bewährte Form der B. 
besteht darin, wesentliche Abschnitte 
der berufspraktischen Ausbildung in 
den Produktionsabteilungen, insbe
sondere auch in Jugendobjekten, 
durchzuführen. An Einrichtungen der 
B. werden jährlich etwa 560 000 
Lehrlinge zu hochqualifizierten Fach
arbeitern ausgebildet. Die systemati
sche Entwicklung der B. in der DDR 
ist Ausdruck der Kontinuität der 
Politik von Partei und Regierung.
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Betrieb: gesellschaftliche, ökonomi- 
sdie und rechtlich selbständige 
Grundeinheit des Produktions- und 
Zirkulationsprozesses, deren Tätig
keit in der Erzeugung, dem Trans
port, der Realisierung von Produk
tions- und Konsumtionsmitteln oder 
der Durchführung von Dienstleistun
gen besteht. Der sozialökonomische 
Inhalt der B. wird vom Charakter 
der Produktionsverhältnisse be
stimmt. In der DDR bestehen volks
eigene (—»- volkseigener Betrieb) 
und genossenschaftlidie (—> Produk- 
tionsgenossensdsaften) B. Es sind zu 
unterscheiden nach den Wirtschafts
zweigen: Industrie-B., landwirt
schaftliche B., Handels-B., Bau-B., 
Verkehrs-B. usw.; nach der Produk
tionsstruktur: Industrie-B., Hand-
werks-B. In den kapitalistischen Län
dern gehören die B. der Bourgeoisie, 
die die Realisierung der kapitalisti
schen Produktionsverhältnisse in ver
schiedenen Rechtsformen der B. or
ganisiert (typische Rechtsformen sind


